
Wolfszäune und Wildschutzzäune bieten Ihnen den 

Schutz für Ihre Tiere.

Elektrifizierte Zäune können einen dauerhaften 

Schutz gegen Grossraub- Tiere, wie Wölfe bieten. 

Die Zäune haben eine lange Lebensdauer und kön-

nen mobil verschoben werden.

Ein guter Zaun ist wichtig, um zu verhindern, dass 

der Wolf lernt, die Zäune zu durchbrechen. 

Wolfschutzzäune / Wildschutzzäune

Das Verhalten des Wolfes 

Wölfe reagieren empfindlich gegenüber elektrischen Schlägen. Daher eig-

nen sich Elektrozäune, um das Kleinvieh zu schützen. Für das Übersprin-

gen von Elektrozäunen durch Wölfe fehlen in der Schweiz bis heute die 

Nachweise. Es besteht jedoch die Gefahr, dass Wölfe versuchen, unter dem 

Zaun hindurchzu schlüpfen (Zauntests AGRIDEA 2015). Meistens erscheint 

der Wolf periodisch, sodass sich sein Druck zeitlich und örtlich verändert. 

Solange er genug Nahrung findet, wird er Orte, an denen er schlechte Er-

fahrungen gemacht hat, dauerhaft meiden.

Das Verhalten des Luchses

Luchse findet man vorwiegend in bewaldetem Hügel- und Berggebiet.

Der Luchs springt kaum über Zäune. Er ist allerdings ein guter Kletterer. 

Zaun nahe Bäume können es dem Luchs ermöglichen, indirekt ins Gehege 

zu gelangen. 

Praktische Erfahrungen: Luchse respektieren elektrifizierte Zäune sehr 

gut. Es sind nur vereinzelt Risse an Nutztieren zu verzeichnen,

Das Verhalten der Wildschweine

Wildschweine können Elektrozäune durchbrechen indem sie versuchen da-

runter durchzukommen. Deshalb kommt es oft vor, dass die Wildschweine 

beim ersten Kontakt den Zaun niederreissen. Nach einer Gewöhnungspha-

se werden die Zäune jedoch respektiert, deshalb sollte der Zaun, wenn 

möglich, frühzeitig installiert werden, bevor das zu schützende Feld attrak-

tiv wirkt.
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Wir beraten Sie gerne und finden die passende Lösung für Sie.

EIGENSCHAFTEN

•	 Verschiedene kostengünstige und mobile Varianten möglich

•	 Unterstützung vom Kanton (muss abgeklärt werden, Kantonal verschieden)

•	 Schutz der Nutztiere

Weitere Informationen: www.agridea.ch 


